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als auch von den Apenninen laufen viele Arme durch das ganze Land,
deshalb ist dasselbe größtentheils ein Gebirgsland und hat nur im
Norden am Po und dem Busen von Venedig eine große Tiefebene,
kleinere aber am Arno, c^i der Tiber und an verschiedenen Küsten.
Jsolirte Kegelberge sind die feuerspeienden: Vesuv in Neapel, Aetna
in Sicilien und Stràmboli auf der gleichnamigen liparischen Insel.

Die Halbinsel hat sehr viel Flüsse, aber nur 4 größere und auch
diese gehören nicht zu den bedeutenden von Europa: 1) Der Po, der
am Monte Viso auf den cottischen Alpen entspringt und von Turin an
schiffbar, 40 Flüsse (Tessino, Adda, Mincio, Tanaro, Trebbia, Taro rc.)
aufnimmt, hat ein Flußgebiet von 1460 Q. M. und einen Lauf
von 88 M. 2) Die Etsch kommt aus Tyrol und geht nach einem
Lause von 48 M., ebenso wie der Po, in das adriatische Meer. 3) Die
Tiber 50 M. lang, schiffbar bei Perugia für kleinere Fahrzeuge, bei
Rom für größere, mit dem romantischen Nebenflüsse Teverone und
4) der Arno, schiffbar bei Florenz, entspringen auf den ZlPenninen und
fallen in das tuscische Meer. Zn den Schönheiten der Halbinsel ge¬
hören im Norden die reizenden Alpenseen Lago maggiore mit dem
Ticino, Luganersee, Comersee mit der Adda, Jseosee mit der
Oglia und Gardasee mit dem Mincio, und die romantischen Kessel¬
seen der mittleren Apenninen, See von Celano; dagegen aber wird sie
verödet durch große Sümpfe an den Küsten, Lagunen, Maremmen,
pomtinische Sümpfe, und die schwefelhaltigen Pfuhle im Süden
Solfatara und Averno. Von der Halbinsel sind westwärts durch
das tuscische Meer getrennt die 3 großen Inseln Sicilien, Sardi¬
nien und Càrsica. Sie nähern sich zwar in weitem Bogen dem
afrikanischen und europäischen Festlande, gehören aber doch nach Ge-
birgsgang, Charakter und Geschichte zu Italien. Unter den vielen In¬
seln der Westküste sind die 3 größten und berühmtesten Caprasa, Elba
und Ischia; die Ostküste ist inselarm. Wichtig sind die beiden Meer¬
engen, Straße von Messina zwischen Italien und Sicilien und
Straße von Bonifacio zwischen Sardinien und Corsica.

Die Größe Italiens beträgt 5700 Q. M., der Halbinsel allein
gegen 4650 und der Inseln allein 1050.

Das Klima, wenn man die rauhen Gebirgsgegenden ausnimmt,
ist mild und angenehm; in der südlichsten Gegend ist die Hitze oft sehr-
groß und wird durch den ans Afrika kommenden Siroccowind noch ge¬
steigert. Italien hat sehr viele und herrliche Produkte, wovon die
wichtigsten bei den betreffenden Ländern aufgesührt sind.

Die Zahl der Einwohner beträgt 24^ Millionen, die sich fast
sämmtlich zur katholischen Kirche bekennen; doch giebt es auch
griechische Christen, Waldenser und seit einem Decennium pro¬
testantische Gemeinden. Außer der italienischen, als Haupt¬
sprache, redet man in einigen Gegenden die französische und die
neugriechische, auch einen Dialekt der deutschen Sprache. Die
Industrie ist nicht unbedeutend, es giebt zahlreiche Fabriken, die wich¬
tigsten sind bei den einzelnen Ländern angegeben.


